
Doppelsieg in der,,falschen" Dis ziplin
Fünf Kombinierer des SC Rückershausen beim Deutschlandpokal. Großer Sprung nach vorne für Emily Schneider

VonFloianRunte

Oberstdorf. Bittere Kälte hat die Hei-
mat fest im Griff - doch ausgerech-
net im Wintersport-Mekka Oberst-
dorf erlebten die Nordischen Kom-
binierer am Wochenende Wett-
kämpfe bei ausgesprochön füih-
lingshaften Temperaturen von bis
zu elf Grad plus. Dennoch herrsch-
ten schnelle Bedingungen auf der
2,5-Kilometer-Schleife, die auch bei
den Nordischen Ski-Weltmeister-
schaften in zwei Wochen an glei.
cher Stelle im Programm sein wird
und nun von der Jugend und den |u-
nioren einer,,Generalprobe" unter-
worfen wurde.

Für den SC Rückershausen, der
mitfünf Athletenvor Ortwar, gab es

eine gemischte Bilanz und sehr er-
freuliche sechs Podestplätze. Noch
stärker präsentierte sich der be-
nachbarte SK Winterberg. Die Sie-
ge in der funiorenklasse gingen an
beiden Wettkampftagen an den
SK!t{ Lenard Kersting, der die No-
minierung zur |unioren-WM sehr
knapp verpasste hatte, sowie Marie
Nähring bei den jungen Frauen ge-

wannen jeweils deutlich.
Emily Schneider hat gut lachen: Sie gewinnt ihre Altersklasse im Skisprung und steigert sich läuferisch deutlich. FOTO:JAN SIMON SCHAFER
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Was Nähringgelungenist, will auch
Emily Schneider vom SC Rückers-
hausen schaffen: Nach einer gan-
zen Reihe von Rückschlägen wie-
der ganz oben stehen. Und in einer
Teildisziplin ist ihr dies sogar schon
in Oberstdorf gelungen, denn auf
der,,kleinen" Schattenbergischanze
(K95) gewann Schneider mit Wei-
ten von 95,0 und 95,5 Metem am
Freitag sowie 94,0 und 94,5 Metern
am Samstag gewissermaßen neben-
bei den Spezialsprung in ihrer Al-
tersklasse - deutlich mit je elf Rrnk-
ten Vorsprung sogar. Auch der Sieg
in der Sprung-Gesamtwertung ist
für die Rückershäuserin möglich.

In fürer eigenflichen Sportart, der
Nordischen Kombination, fiel
Schneider hingegen nach dem Ski-
langlauf jeweils auf Platz 5 zurück,
weil Nähring sowie die Thüringerin
Emilia Görlich jeweils vorbeizogen

- nur Emily Franke (Oberwiesen-
thal) hielt Schneider auf Distanz.

,,Für einen'Wechsel zum Spezial-
sprung hat sie nicht die passende

Statur. Ihre Perspektiven in der
Kombination sind deuflich besser",
erklärt SCR-Tlainer Thomas Wun-
derlich, warum Schneider den
,,Kombinierten" heu bleibt.

Zudem notierte er auch läufe-
risch große Fortschritte. ,,In Seefeld

:

i So geht es weiter in der Nordischen Kombination

r Während es für Schüler in die-
ser Saison wohlkeine Wettkämp-
fe mehr geben wird, sind für die
Elite ih derlugend und bei den

Junioren noch Termine geplant.

r Für Kandersteg (Schweiz) ist

kurzfristig die Ansetzung eines
Continental-Cups i m Gesp räch,
ein weiterer ist im März in Frank-

reich geplant. Auf nationaler Ebe-

nen sotlen noch diefugendmeis-
terschaften sowie das Deutsch-
landpokal-Finale im März steigen.

,,Es ist eine
Entwick-
lung, die
Mut macht."

Thomas Wunderlich, Trainer für die
Nordische Kombination beim SC Rück-

ershausen, über den reduzierten Rück-

stand von Emily Schneider zur Spitze

passte das Timing beim Absprung
dann leider nicht so gut."
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Im packenden Zweikampf um den
Gesamtsieg hat Mika Wunderlich
vermutlich seine Chancen verspielt,
Benedikt Gräbert aus Bayem noch
abzufangen. Wie bei allen bisheri-
gen Rennen in dieser Saison mach-
te das Duo die ersten beiden Plätze
unter sich aus. Doch weil Gräbert
sich diesmal beide Tagessiege

schnappte, liegt er nun mit drei Sie-
gen Vorsprung an der Spitze und
dürfte nicht mehr abzufangen sein.

tjber 5 Kilometer am Sonntag
war Mika nach einem Sprung auf
95,5 Meter Siebter, machte es aber
noch richtig spannend. Mit 1:12 Mi-
nuten Rückstand ging er ins Ren-
nen, 18 Sekunden fehlten am Ende

zum Sieg. Nach dem gleichen Sche-
ma lief es schon am Vortag: Sprung
auf 95 Meter, Auftroljagd in der Loi-
pe,Platz2 mit 18 Sekunden Lücke.

,,Im Vergleich auch mit den älte-
ren fugendlichen und funioren wä-
re Mika Vierter bei der Laufzeit ge-

wesen", stellt Thomas Wunderlich
fest: ,,Da ist er schon sehr solide."

Eine gemischte Bilanz gab es für
Ryan Horn, der.am Sonntag etwas

,pindpech" hatte, im Springen mit
88,5 Metem nur Achter wurde und
sich in derKombination als Zehnter
mit 28 Pokalpunk:ten begnügen
musste - läuferisch bringen die
meisten Konkurenten aktuell
mehr Wucht mit. Besser lief der
Samstag, als Hom Drittbester im
Sprunglaufwurde. In der Loipe ver-
lor er zwar etwas an Boden, vertei-
digte aber einen starken fünften
Platz unter 18 Startern.

Wettkampfluft durfte in der |u-
gendklasse auch der ,,hochgemel-
dete" Schüler Sean Steenbakkers
sammeln. Der aus den Niederlan-
den zugezogene Sportler wurde im
Skisprung mit 7 3,0 wrdT 4,5 Metem
Letzler und Vorletzter, machte läu-
ferisch aber zwei bzw drei Positio-
nen gut. In der inoffrziellen Wertung
seines |ahrgangs 2006 wurde er je-

weils Vierter unter sieben Startern.

hat Emily über 5 Kilometer noch
drei Minuten verloren, diesmal wa-
ren es nur l:24. Wie schnell es bei
ihr vorangeht, überrascht mich",
freut sich W'underlich mit seinem
Schützling, der im Ausdauerbereich
nach etlichen Zwangspausen noch
Trainingsrückstand hat: ,,Es ist aber
eine Entwicklung, die Mut macht;
mit der man angreifen kann."

Platz zwei in der Kombination
wdre an beiden Tagen ,,drin" gewe-
sen. Am Samstag haüe Schneider in
der berüchtigten Burgstall-Abfahrt
Pech mit einem Sturz, bei dem ein
Stock verloren grng - das kostete
viel Zeit. Am Sonntagwurde sie erst
im Schlussspurt abgefangen.

,,Sprungmäßig ist es sowieso gut
und jetzt auch stabil", sagtWunder-
lich: ,,Ihre Probleme mit der An-
fahrtshocke aus dem Sommer ha-

ben wir in den Griff bekommen.
Und bei der Anfah(stiefe sowie bei
der Öftrung des Sprungs vor der
Landung gibt es für sie auch noch
Luft nach oben."
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Der Sprunglauf bleibt die große
Bremse fiir Lukas Wied, der in bei-
den Wettkämpfen eine solide Lauf-
leistung zeigte, jeweils Elfter wurde
und dabei je einen Athleten hinter
sich ließ. 85,0 Meter am Samstag
und 76,5 Meter am Sonntag bedeu-
teten jeweils einen großen Start-
rückstand zum restlichen Feld.

,,Das ist dann allein schon mental
schwierig", weiß Thomas Wunder-
lich, der im letzten Tlaining einen
SprungvonWied auf 92,5 Meterno-
tierte. ,,Damit wäre er dann vome
dabei gewesen, aber im Wettkampf


